




An dem hochſterwunſchten

GWochztit- EESTINDes
HochEdelgebohrnen Veſt und Hoch

gelahrten Herrn,

D. Vhriſtoph heinrich
Greieslehens,

Jhro HochFurſtl. Durchl. zu Sachſen-Gotha
und Altenhurg Hochbeſtalten Cammer und

BergRaths
Fnſers Hertz vielgelichteſten Herrn Pappa,

Welches mit Der
WohlEdlenund Tugendhelobten Jungfer,

])I 5 tgJ „4

Guſannen Bliſabethen,
Des WohlEdlen und EroßAchtbaren

ſc eo Ga 1Gdbus,erri mnt tkeuVornehmen Kauff, und Handels Herrns, 4

Felteſten Fungfer Fochter,
nJn Leipzig bey hochſt vergnugter Zufriedenheit begangen

wurde,
Wollten hierdurch ihre kindliche Schuldigkeit und hertzlihe BeyFreude

dbezeugen,
l

Triedrich WillhelmAdolph Ludwig Fpreiesleben.

Juliana Willhelmina]
Altenburg, gedruckt bey Joh. Lud. Richtern, F.S. HofBuchdr.



7nmn— wv ſolls denn alſo ſeyn?So wollen Sie annoch hinein nach Leipzig reiſen?

Ach! ſollen wir nicht mehr die rechten Kinder heißen?
Aſts moglich? Geben Sie wotzt Jhren cillen drein
Was haben wir gehabt! wie groß dt ded Vittnſt,

Da unſre Frau Mawma ſich in die Grufft geleget!
Hat eine ſo, wie Sie, ein treues  roeget?t.

Jſt Jhre Liebe nicht der aantzen cradt bewufte· a

Die Sie von Kindheit an uns vaterlich erwieſen?
Ach! ſollen wir ſie nicht forthin, wie ſonſt genießen?J

O! unbeſtandigs Gluck! O! Wechſels voller rauf!
Jhr Zeiten ſetzet uns in einen harten Staud:
Stiefmutter ſollen ja Stieffvater leichtlich machen.
Wer durffte fernerweit fur unſer Wohlſeyn wachen?
Nun wird die Roſen-Stadt por ums ein dornicht Land.



Doth nein, wir aehn zu weit, wirſtehn im falſchen Wahn:
Die nette LindenStadt zeugt keine niedern Seelen,
Bey denen Mann und Kind betrubte Stunden zehlen.
Jetzt hebt ſich unſer Gtuck erfreülich wieder an.
Die Wolcken treunen ſich, der Freuden-Himmetl lacht;

Die Nacht der Traurigkeit iſt nunmehr gantz verſchwunden,
Da unſer Herr Pappa in Leipzig das gefunden,
Um was Jhn Altenburg vor Jahres-Friſt gebracht.

Uns deuchtet, wie Sie uns ſelbſt die Vorſtellung thun:
Jhr wiſſet, wie Jch Euch aurs zartlichſte gewogen;
Feit was vor Sorgfalt Jch Euch jederzeit erzogen;

Jhr ſollt wie vor und nach in meinem Schooße ruhn.
Verſichert Euch von mir: Jch bin nicht von der Art,

Daß ich mit meinem Stand mein Hertze andern ſolte;
Man irret, wenn man auch nur das gedencken wolte.
Euch iſt ein neues Gluck vom Himmel vorgeſpahrt.

Hochwerther Herr Pappa, wirzweiffein alſo nicht,

Daß Jhre Lieb und Treu von Unbeſtand nichts wiſſen.
Eeſchwiſter eilt, und laßt uns Deßen Hande kußen,

Der Seine BaterHuld uns Lebenslang verſpricht.
Alein es iſt noch eins, das uns bekummert fallt:
Wird, Liebſter Herr Pappa, Jhr ietziges Ergotzen.
Die Edle Gotzin uns zugleich ſo wurdig ſchatzen

Daß Sie uns ebenfalls por Jhre Kinder halt?
Liegt dieſer SorgenStein nicht mehr auf unſrer Bruſt
So konnen wir alsdenn vergnugt und ruhig leben.

Ach! wolten Sie uns wohl auch die Verſichrung geben,
Die unſers Herrn Pappa holdſeelge AugenLuſt?

Jhr liebſten Kinder legt die Sorgen von Euch hin;
Jhr ſollt von ietzo an nur meine Kinder heißen,
Und Euch wie ehemahls, ſo nachmahls gludlich preiſen.

Erkennet ſelbſt hieraus, wie Jch geſinnet bin.



WVohlan, Geſchwiſter denckt nicht mehr an alten
Schmertz:

Denn gleichwie jener Fall nach GOttes Schluß geſchehen,

So hat er gleichfalls ſich das neue Band erſehen:
Kommt, lieffert der Mama ein treugehorſams Hertz.

Wir haben noch zum Theil die Kinder-Schuhe an;
Und ſo nach konnen wir nicht ohne Mutter bleiben:

Da nun die Gotzin ſich forthin Freiesleben ſchreiben,
Wohl uns! ſo finden wir, wer uns erziehen kan.

Der Hochſte/ welcher es vollkommen wohlge

fugt
Derwolle dieſes Bandaufs feſteſte verbinden!

J

Er laße dem Pappa das beh der Gotzin finden
Was Deßen Edlen Geiſt ergotzt erquickt ver

gnuugt!
Siebleihen, Werthes Paar, in hochſt zufried

Luſt!und wir in Paraditß hon tinluſt nichts geweſen/

So wird man ebenfalls an Jhrer Wohnung le
ſen:

Hier wohnt ein Sdles Jaar, dem Unluſt unbe

wuſt.
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